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Kurz informiert

▶▶ Oberlandesgericht Hamm
Steuerberater als sein eigener Verteidiger

|  Aus § 392 AO bzw. § 107 StBerG ergibt sich nicht, dass eine von einem 
Steuerberater unterzeichnete Revisionsbegründungsschrift den Anforde-
rungen des § 345 Abs. 2 StPO genügt – so das OLG Hamm in einer Entschei-
dung vom 2.8.16 (4 RVs 78/16, Abruf-Nr. 188504).  |

Das AG Münster hatte den Angeklagten – einen Steuerberater – wegen 
Steuerhinterziehung in zwei Fällen zu einer Gesamtgeldstrafe von 200 Tages-
sätzen verurteilt. Auf die gegen dieses Urteil gerichtete Berufung des Ange-
klagten hat das LG Münster das Urteil im Rechtsfolgenausspruch dahin ab-
geändert, dass die Gesamtgeldstrafe auf 170 Tagessätzen ermäßigt wird und 
gleichzeitig erkannt, dass 30 Tagessätze wegen der überlangen Verfahrens-
dauer als vollstreckt gelten.

Die hiergegen gerichtete Revision wurde vom OLG Hamm verworfen, denn 
bei der Revisionseinlegung war verkannt worden, dass nach § 345 StPO die 
Revisionsanträge und ihre Begründung in einer vom Verteidiger oder einem 
Rechtsanwalt unterzeichneten Schrift oder zu Protokoll der Geschäftsstelle 
anzubringen sind. Dies ist im vorliegenden Fall jedoch nicht erfolgt. Soweit 
sich der Angeklagte als Steuerberater auf § 107 Abs. 1 StBG beruft, kann er 
damit nicht durchdringen. Die von ihm zitierte Regelung betrifft ausdrücklich 
nur berufsgerichtliche Verfahren vor dem LG oder OLG.

MERKE  |  Auch aus § 392 AO ergibt sich nicht, dass die von dem Angeklagten als 
Steuerberater unterzeichnete Revisionsbegründungsschrift den Anforderungen 
des § 345 Abs. 2 StPO genügt. Danach können zwar Steuerberater zu Verteidigern 
gewählt werden, soweit die Finanzbehörde das Strafverfahren selbstständig 
durchführt. Letzteres war aber hier nicht der Fall. Die Befugnis zur alleinigen 
Verteidigung durch einen Steuerberater endet in dem Augenblick, in dem die 
Staatsanwaltschaft oder das Gericht mit der Strafsache befasst wird.

StB wegen Steuer-
hinterziehung 
verurteilt, StB  
geht in Revision

Revisionsverfahren: 
StB kann sich nicht 
vor dem OLG selbst 
verteidigen

▶▶ FAO-Fortbildung
Sie sind Fachanwalt? Hier können Sie bequem 5 Stunden  
Pflichtfortbildung absolvieren! 

|  Nach § 15 FAO müssen sich Fachanwälte kalenderjährlich auf dem jewei-
ligen Fachgebiet fortbilden. Inzwischen sind 15 Stunden jährliche Fortbil-
dung Pflicht. 5 Stunden hiervon dürfen Fachanwälte mittels Selbststudium 
mit anschließender Lernerfolgskontrolle absolvieren.  |

Nutzen Sie daher das – für Abonnenten der jeweiligen Informationsdienste 
kostenlose – FAO-Selbststudium mit Lernerfolgskontrolle des IWW Instituts.
Einzelheiten finden Sie unter www.iww.de/fao.

Zweimal jährlich (1.6. bis 30.6. und 1.12. bis 15.12.) können die Abonnenten die 
Lernerfolgskontrolle kostenlos absolvieren. Gehen Sie dazu auf www.iww.de/
pstr/rubrik/fao-fortbildung. Dort finden Sie im oberen Bereich unterhalb der 
Überschrift „FAO-Selbststudium mit Lernerfolgskontrolle“ alle notwendigen 
Informationen ausführlich beschrieben.

INFORMATION
www.iww.de/fao

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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S18. IWW-Kongress

Praxis Steuerstrafrecht
am 28. Oktober 2016 in Düsseldorf

Der IWW-Kongress Praxis Steuerstrafrecht ist 
die führende Veranstaltung für Berater und Verteidiger 
in der Betriebsprüfung und im Steuerstrafverfahren.

Folgende Top-Themen erwarten Sie:

• Noch Berichtigungserklärung oder schon Selbstanzeige?
•  Panama – Geldwäsche und Steuerhinterziehung
•  Schätzung:  2. Kassenerlass, Kassennachschau, neue GoBD
•  Neuregelung der Vermögensabschöpfung
•  Steuer- und Steuerstrafverfahren – effektive Verteidigung
•  Tatbestandsirrtum (§ 16 StGB) und Verbotsirrtum (§ 17 StGB)
•  Der Staatsanwalt im Haus – Durchsuchung beim Berater

www.kongress-praxis-
steuerstrafrecht.de

Dr. Marc Tully, Moderator, 
Vorsitzender Richter 
am OLG Hamburg

Prof. Dr. Henning Radtke, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe                                                                                                     

ORR Burkhard Schmidt, 
Finanzamt München

Alexandra Mack, RAin, 
FAin StR, Streck Mack 
Schwedhelm, Köln

Renate Verjans, RAin, 
VBB Verjans Böttger 
Berndt Rechtsanwälte, 
Düsseldorf

Dr. Michael Tsambikakis, 
RA, FA StrR/FA MedR, 
Tsambikakis & Partner 
Rechtsanwälte, Köln

Marcus Köhler, 
OStA beim BGH, derzeit 
BMJV, Berlin

Dipl.-Finw. 
Michael Blenkers, StB, 
Pietsch, Blenkers & 
Partner, Düsseldorf

Dr. Martin Wulf, 
RA, FA StR, Streck Mack 
Schwedhelm, Berlin                                               

Prof. Dr. Markus Jäger, 
Richter am BGH, 
Karlsruhe

Termin 28. Oktober 2016
Beginn 9:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz 1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 515 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.

Teilnehmerkreis
Rechtsanwälte – insbesondere 
Fachanwälte für Steuer- und Strafrecht

Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

Justitiare in Unternehmen und Banken
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